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Das ist Flexibilitätspotenzial.
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Norwegische 
Flexibilität: 
Speicherkapazität 
von 84,1 TWh



Netzdienliche Flexibilität mit verschiedenen 
Perspektiven.
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Management von Engpässen aus DV Sicht.

Bisher EisMan:

BKV/Direktvermarkter: 
erhalten für EisMan-
Maßnahme keinen 

bilanziellen Ausgleich,   
sind aber zum 

Bilanzkreisausgleich 
gesetzlich verpflichtet

Neu: 
Redispatch
im NABEG  

BKV/Direktvermarkter: 
erhalten bilanziellen 

Ausgleich – Redispatch
mit Erneuerbaren (geplant 

ab Oktober 2020) 
planwertbasierter Prozess
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Wir bieten dem Netzbetreiber Flexibilität an.
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19. Feb. 2019, 16.00 Uhr

Drosselung Einspeisung 
WP Königsmoor 2

Um 1 MW für eine 
Viertelstunde



Flexibilität – was ist nötig: 

 Kein Aufschieben der Einbeziehung der Erneuerbaren in Redispatch.
- Vorgesehenen Zeitplan NABEG umsetzen 

 Mehr Transparenz im Netz auf allen Ebenen.  
- Einsatz intelligenter und innovativer Betriebsmittel
- Netzausbau an der richtigen Stelle  

 Erfahrungen aus den laufenden Projekten umsetzen.
- Weiterentwicklung der Netzentgeltsystematik und Anreizregulierung

 Flexibilität muss dem Netz durch den Markt dienen.
- Nutzung von Flexibilität aus dem Markt (z.B. Erzeuger, Speicher, Lasten)
- Klare Rollenverteilung - kein Aufweichen der Entflechtungsvorschriften
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www.statkraft.com

THANK YOU
Claudia Gellert
Head of Energy Policy

_ _ DIREKT +49 211 60244 4408
_ _ BERLIN +49 30 2266 7970
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